
Juni 2026

Musiksommer in Homburg auf dem Historischen Marktplatz
Jeden Freitag ab 19 Uhr und samstags ab 10:30 Uhr
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3x2 FREIKARTEN 

ZU GEWINNEN!!

für einen Film 

nach Wahl

Weitere Informationen
erhalten Sie unter
www.kino-homburg.de

Eden Cinehouse
Zweibrücker Straße 19
66424 Homburg
06841 - 120 120

Mit ein bisschen Glück gewinnen Sie mit FTB Ronald Ohl und der bagatelle zwei Tickets für einen Film Ihrer 
Wahl. Schreiben Sie einfach eine E-Mail an info@bagatelle-homburg.de mit dem Stichwort „Kinogewinnspiel-
bagatelle“ und dem aktuellen Monat (siehe oben). Bitte Absender nicht vergessen. Achtung: Jedes Gewinn-
spiel hat einen eigenen Lostopf, daher immer das Stichwort dazu schreiben! Einsendeschluss ist der 01. Juli 
2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden per E-Mail benachrichtigt!

Genießen Sie endlich die aktuellen Kinofilme auf der großen Leinwand.

Mitmachen und gewinnen!

Filmvorschau für die Bundesstarts im Eden Cinehouse

ab / am 09.07.2026 bei uns!
Vaiana Live Action

Die Häuptlingstochter Vaiana verlässt heim-
lich ihre Südseeinsel, um ihr Volk vor dem 
Hungertod zu retten. Auf hoher See trifft sie 
den Halbgott Maui, der für die Misere ver-
antwortlich ist.

ab / am 25.06.2026 bei uns!
Supergirl

Kara Zor-El alias Supergirl fühlt sich wie eine 
Kopie. Als ein außerirdisches Mädchen Ra-
che plant, begleitet sie es ins Weltall - und 
beide müssen ihren Hass neu ordnen.

ab / am 18.06.2026 bei uns!
Vivaldi und Ich

Erlebe im Venedig des 18. Jahrhunderts, 
wie die Violinistin Cecilia ihr Schicksal in die 
Hand nimmt und gesellschaftliche Grenzen 
überwindet.

ab / am 18.06.2026 bei uns!
Rose

Ein geheimnisvoller Soldat, ein dunkles Ge-
heimnis und ein Dorf voller Täuschungen. 
Rose kämpft um Anerkennung und Zugehö-
rigkeit im 30-jährigen Krieg.

ab / am 01.07.2026 bei uns!
Minions & Monsters

Die Minions drehen in Hollywood einen 
Horrorfilm und beschwören mit einem magi-
schen Buch ein echtes Monster. Doch das 
gerät außer Kontrolle und bedroht die ganze 
Welt. Dritter Minions-Film.
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Ein halbes Jahrhundert Gerstensaft und 
Krammarkt
50. Homburger Maifest feierte sein Jubiläum
Man muss die Feste feiern, wie sie fallen – oder wie sie die 
Homburger Kulturgesellschaft alle Jahre wieder auf den 
Historischen Marktplatz und den Christian-Weber-Platz 
zaubert. Nun also das große Jubiläum: Ein halbes Jahrhundert 
Maifest.

Drei Tage voller Musik, Begegnungen und jener unverwüstlichen 
Frühlingsstimmung, die selbst den asphaltiertesten Fleck 
unserer Kreisstadt kurzzeitig erblühen lässt. Es war ein Auftakt 
wie aus dem Bilderbuch des städtischen Protokolls. Man muss 
es neidlos anerkennen: Petrus muss ein Homburger sein – 
oder zumindest ein glühender Verehrer unseres Städchens, 
denn das Sommerwetter zeigte sich von seiner spendabelsten 
Seite, als Oberbürgermeister Michael Forster am Freitagabend 
hochoffiziell zur Tat schritt. Mit – man höre und staune – nur 
einem einzigen, wohlgezielten Schlag saß der Zapfhahn im 
Fass. Ein ritueller Akt, der im Homburger Land bisweilen 
kritischer beäugt wird als manche Haushaltsdebatte. Doch 
das Bier floss, der Bann war gebrochen, und das Jubiläumsfest 
hatte seinen Segen. Der Marktplatz und der Christian-Weber-
Platz füllten sich rasch, die Menschen sehnten sich nach 
Geselligkeit. Man traf alte Bekannte, die man gefühlt seit 
dem 49. Maifest nicht mehr gesehen hatte, und lauschte 

dem bewährten Kontrastprogramm: Hier eine krachende 
Rock’n’Roll-Party mit „Krüger rockt!“ auf dem Marktplatz, 
dort südländische Sehnsuchtsklänge mit „Vulcano“ auf dem 
Christian-Weber-Platz. Des Weiteren spielten an drei Tagen 

Acoustic Life, die Uni-Bigband (im Rahmen des samstäglichen 
Jazz-Frühschoppens), die Revengers, die Kombo Good Times, 
das Orchester Happy Sound, Die Konsorten, Double M, Jim 
Everfett und The Red Couch in der Zeit vom 29. bis 31. Mai 2026. 

Der Homburger Marktplatz beim 50. Maifest
© Chris Ehrlich

Kanalstraße 8 / 66424 Homburg / 06841-3160 / www.reifenhunsicker.de

Alles läuft rund!

Alexander Deutsch
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
In den Rohwiesen 6 • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

35 JAHRE ERFOLGREICH
Das Bad aus einer Hand 

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

WIR SIND UMGEZOGEN!

Blatt &
Ferdinand
• Fliesenverlegung
• Sanitäre Montage
• Komplettrenovierung

M E I S T E R B E T R I E B

Fachmarkt Homburg GmbH
Fliesen, Sanitär und mehr
Große Ausstellung auf 1000m²

- 30 Jahre erfolgreich -
Das Bad aus einer Hand

Spezialist auch für altersgerechte Bäder

66424 Homburg-Erbach
Berliner Str. 130, Einfahrt Ecke Rohrwiesen • Tel. 0 68 41 - 7 21 21

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • SpeziFachmarkt@gmx.de

im Hause

Laguna Badmöbelset
65cm Keramik Waschtisch Unterschrank 

2 Auszüge, Spiegelschrank LED
Sonderangebot: anstatt 1.260 EUR jetzt 990 EUR

Fax 0 68 41 - 7 37 89 • E-Mail: info@spezi-fachmarkt.de
Homepage: www.spezi-fachmarkt.de
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Dazwischen das unermüdliche Summen der Menschenmengen, 
die sich aber besuchertechnisch auch eher im Rahmen 
hielten. Doch wer genau hinsah, der entdeckte hinter den 
offiziellen Jubelhymnen auch jene kleinen, liebgewonnenen 
wie bitteren Unzulänglichkeiten, die unser Homburg erst so 
herrlich menschlich machen. Diesmal waren es auch leider 
keine drei Musikbühnen, wie sonst gewohnt und wie auch auf 
den Baustellenzaun-Werbetransparenten zu lesen stand. Die 

Party mit der Bühne am Rondell fand im Jubiläumsjahr dort 
nicht statt. Dennoch ein schönes, warmes Gefühl von Heimat 
überall in der Innenstadt, mit Bratwurst und 0,3 Liter Bier für 
jeweils 4 Euro und Weizenbier für 6 Euro. So sieht’s aus mit 
den Preisen in der heutigen Zeit. Doch der wohl gravierendste 
Wermutstropfen dieses Mal war beim 50. Maifest nämlich 
rein optischer und haptischer Natur: das bittere Drama um 

den traditionellen Maifestbecher. Man suchte ihn vergebens! 
Wo sonst stolz das Plastik-Souvenir für einmalige 2 Euro 
Kaufpreis in den vergangenen Jahren geschwenkt wurde, 
herrschte gähnende Leere bei der Jubiläumsfeier. Keine 
bunten Becher, die man als Trophäe mit nach Hause nehmen 
konnte, kein haptisches Andenken an die 50. Auflage. Überall 
nur Biergläser und Glasflaschen mit Getränken der hiesigen 
Brauerei. Man munkelte im Volk, dass es hinter den Kulissen 
eventuell massive Lieferschwierigkeiten oder sogar logistische 
Fehlplanungen gegeben haben könnte, die das Festkomitee 
eiskalt erwischt haben mögen. Wer weiß? Ein Maifest in 
Homburg ohne seinen Becher, der als kleiner Obolus und 
Beitrag zum Fest nun schon seit Jahren dazugehörte und der 
bislang erfolgreich Glasscherben und Müll spürbar reduzierte, 
darf einfach nicht fehlen, oder? Und ein weiteres war die 
Geschichte mit der Erziehung zur Mobilität. Die STADTRADELN-
Kampagne 2026 wurde am 30. Mai mitten im Maifest als Teil des 
saarländischen Stadt- und Schulradelns offiziell eröffnet. Der 
Startschuss fiel am Samstagmittag im Rahmen des „Tags der 

Die Kombo „Krüger rockt!“ spielte Oldies und herrlich 
tanzbares Liedgut

© Chris Ehrlich

„Vulcano“ − Italo Hits Live
© Chris Ehrlich

Das Publikum vor der Bühne auf dem-Christian-Weber-Platz
© Chris Ehrlich

KOSTENLOSE 
HAUSHALTSHILFE

• mehr Selbstständigkeit 
• verbesserte Lebensqualität 
• Entlastung der Angehörigen

Alltagsbegleitung, die den 
Unterschied macht

Abrechnung mit allen Kassen 

06841 964 00 90
saarpfalz-sued@agfh.de

www.agfh.de
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Verkehrssicherheit“ in der Talstraße. Das Event, zu dem unter 
anderem Ministerpräsidentin Anke Rehlinger, Umweltministerin 
Petra Berg und Oberbürgermeister Michael Forster geladen 
waren, umfasste unter anderem einen Banddurchschnitt zur 
offiziellen Eröffnung, verschiedene Mitmach-Angebote entlang 
der Talstraße und eine gemeinsame, familienfreundliche 
Anradel-Tour mit Start und Ziel am Christian-Weber-Platz. 
Folglich kollabierte er gänzlich beziehungsweise kam an seine 
Grenzen des Möglichen, als die versammelten Akteure an 
Tag zwei der Maifestveranstaltung Verkehrssicherheit in der 
gesperrten Talstraße predigten. Man darf leise schmunzeln, 
denn wer versuchte, mit dem Automobil auch nur in die Nähe 

eines Parkplatzes zu gelangen, fand sich in einer Odyssee wieder, 
die selbst Odysseus das Fürchten gelehrt hätte. Aber gut, man 
ging dann eben zu Fuß – ist ja eh viel gesünder. Schlussendlich 
meldeten die Behörden aber keine Exzesse – weder beim 
Maifest, noch im Straßenverkehr. Alles blieb friedlich. Ein 
Erfolg auf dem Papier. Und trotz des Verkehrschaos, trotz des 
fehlenden Jubiläumsbechers und trotz des Mülls zieht es uns 
immer ja doch immer wieder hin.
Weil es eben UNSER Maifest ist. Herzlichen Glückwunsch, altes 
Haus – auf die nächsten fünfzig Jahre im Homburger Trubel. Wir 
sehen uns! Text: Chris Ehrlich

Szene in der Talstraße beim 50. Homburger Maifest
© Chris Ehrlich

Der Krammarkt-Stand von „Schmunzelspuhl“ mit Geschenken 
zum Schmunzeln
© Chris Ehrlich

Die Konsorten spielten am Samstagabend auf dem Christian-
Weber-Platz © Chris Ehrlich

Die neue CBR650R
What R you today?
Mittelklasse-Sportmotorräder mit Vierzylindermotor sind 

Kostbarkeiten. So wie die neue CBR650R. Der Sound des 

Reihenmotors mit robuster Kraftentfaltung über den 

gesamten Drehzahlbereich erinnert an ein Flugzeug- 

triebwerk. Optional übernimmt die neue, herausragende 

Honda E-Clutch das Kuppeln. Das aggressive neue 

Design orientiert sich an der CBR1000RR-R Fireblade. 

Zur hochwertigen Ausstattung dieses Juwels gehören 

das neue TFT-Display und Konnektivität per Honda 

RoadSync. The Power of Dreams.

Abbildung zeigt optionale Ausstattung.
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Vitamine, die schmecken, und Hilfe, die 
ankommt
Ein großes Herz für kleine Händchen im Ronald McDonald 
Haus Homburg

Manchmal führt uns unser Weg als Reporter an Orte, die einen 
ganz besonderen Zauber innehaben. Orte, an denen man die 
Herzlichkeit schon spürt, wenn man nur durch die Tür tritt.

Genauso ein Ort ist das Ronald McDonald Haus hier bei uns 
in Homburg. Ein Zufluchtsort für Familien, die schwere Zeiten 
durchstehen, während ihre Kleinsten nebenan in der Klinik 
tapfer kämpfen. Und wie es der Zufall – oder vielleicht das 

Schicksal – so will, darf man dann dort Begegnungen machen, 
die wieder einmal zeigen: Unsere Heimat ist voller Menschen 
mit dem Herz am rechten Fleck. Am 27. Mai wurde im Ronald 
McDonald Haus Homburg eine Patenurkunde übergeben. Frau 
Marks, von der Firma Amapharm GmbH war aus Neunkirchen 
zu uns ins Universitätsklinikum gefahren, um die Ehrung für 
ihre Firma selbst in Empfang zu nehmen. Bei einem Glas gutem, 
erfrischendem Homburger Leitungswasser ließ man den Trubel 
der Welt da draußen schnell hinter sich und kam ins Plaudern. 
Wussten Sie eigentlich, welch tolle Ideen und weltweite 
Erfolgsgeschichten direkt vor unserer Haustür ihren Ursprung 

haben? Frau Marks erzählte von ihrem Unternehmen, das einst 
mit einer wunderbar einfachen Vision begann: Warum müssen 
Vitamine für Kinder eigentlich immer als trockene, bittere 
Tabletten daherkommen? Geht das nicht viel kinderfreundlicher? 
Und ob das geht! Die Antwort lautet: Fruchtgummis. Aber 
eben nicht irgendwelche Naschereien, sondern hochwertige 
Fruchtgummis, vollgepackt mit Vitaminen, Mineralstoffen und 
funktionalen Inhaltsstoffen. Ein wahrer Segen für alle Eltern, 

deren Sprösslinge beim Wort „Medizin“ sonst Reißaus nehmen. 
Was als kleine, pfiffige Idee für uns Endverbraucher begann, ist 
längst zu einem echten Global Player herangewachsen. Heute 
arbeiten rund 200 Menschen in Deutschland, weitere 140 in 
der Schweiz, wo die Leckereien produziert werden, und sogar 
Teams in den USA und Indien gehören zur Firmenfamilie. Ein 
riesiges Netzwerk – und doch ist man im Herzen bodenständig 
geblieben. Denn das Schönste an dieser Erfolgsgeschichte 
ist der tiefe Sinn für Verantwortung und Menschlichkeit, der 
das gesamte Unternehmen durchdringt. Es ist eben keine 
anonyme Großspende, die irgendwo im Nirgendwo versickert. 
Nein, hier wird ganz gezielt dort angepackt, wo man die Hilfe 
greifen und sehen kann. Das Unternehmen übernimmt eine 

„Ronald McDonald Haus“-Einrichtungsleiterin Tanjas 
Meiser (li.) mit Andrea Marks, der Amapharm GmbH 

Gechäftsführenden
© Chris Ehrlich

v.l.n.r.: Andrea Marks (Amapharm GmbH, Neunkirchen), die 
„Patenurkunde“ und Tanja Meiser (Ronald McDonald Haus, 

Homburg)
© Chris Ehrlich
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Patenschaft für das Apartment Nummer 13 hier im Homburger 
Ronald McDonald Haus, in dem Familien ein Zuhause auf Zeit 
finden. „Das Schöne für uns als Sponsor ist dieser lokale, echte 
Kontakt“, erzählte Andrea Marks sichtlich berührt. „Wenn dann 
handgeschriebene Dankeskarten von den Familien eintreffen, 
die beschreiben, wie wohl sie sich in den unterstützten Räumen 
gefühlt haben – dann weiß jeder im Team ganz genau, wofür er 
arbeitet“, sagt sie weiter. „Diese Nächstenliebe ist längst fester 

Bestandteil der gelebten Firmenkultur. Ob beim jährlichen 
SOLOCharity Race, wo die Belegschaft gemeinsam läuft, 
wandert oder Rad fährt, um Spenden zu sammeln: Alle ziehen 
an einem Strang.“ Und selbst über die Landesgrenzen hinaus 
engagiert sich das Unternehmen, wie etwa beim Projekt „Mon 
Coeur“, das von zwei Saarländern ins Leben gerufen wurde, 
um Kindern in südafrikanischen Townships unter die Arme zu 
greifen. In unserer oft so schnelllebigen, globalisierten Welt 
geht das Thema echte Wertschätzung leider viel zu oft unter. 
Man macht, man tut, man hetzt durch den Alltag. Die schönste 
Resonanz ist die, die von den Kleinen direkt vor Ort kommt. 
Ein Lächeln, ein ehrliches „Danke“. Das sieht auch Tanja Meiser 
so, die Leiterin des Ronald McDonald Hauses in Homburg. „Seit 
2014 ist die Kooperation mit der Firma Amapharm GmbH nun 
am Laufen“, sagt sie, und man sieht die Dankbarkeit in ihren 
Augen. „Ob beim Kinderhilfe Golf Cup, bei der Renovierung 
der Gemeinschaftsküche oder aktuell bei der Umsetzung 

der neuen Bäder – auf die Unterstützung von Amapharm ist 
stets Verlass“, sagt Frau Meiser im Interview. „Hinter diesem 
Engagement steht Andrea Marks persönlich, die dem Haus 
eng verbunden ist und regelmäßig vor Ort vorbeischaut. 
Diese Nähe, das ehrliche Interesse und die kontinuierliche 
Unterstützung machen die Zusammenarbeit mit Amapharm zu 
einer wertvollen und herzlichen Partnerschaft, für die große 
Dankbarkeit besteht.“ Für Kinder, da sind wir uns alle einig, 
kann man einfach nie genug tun. Es sind Geschichten wie diese, 
die unsere Zeitung schon seit Jahren begleiten darf und die uns 
und Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, zeigen, dass Erfolg und 
Mitgefühl wunderbar Hand in Hand gehen können. Gesunde 
Produkte, die Kindern schmecken, und ein Engagement, das 
von Herzen kommt – eine saarländische Erfolgsgeschichte mit 
weltweitem Tiefgang und ganz viel Homburger Heimatgefühl.
Vielen Dank Frau Marks und vielen Dank Frau Meiser für das, 
was Sie tagtäglich für viele Kinder und deren Familien tun! 
Text: Chris Ehrlich

Die Patenurkunde der Amapharm GmbH (für Apartment 13)
© Chris Ehrlich

Sommerliche Genüsse 
„Strawberry Festival“ & „Tag der offenen Gartentür“
Am 28. Juni 2026 öffnet die Pro Seniore Residenz Hohenburg, 
Gerberstr. 18, 66424 Homburg von 09.30 – 17.00 Uhr ihre Türen 
für ein besonderes Sommerhighlight: das Strawberry Festival 
kombiniert mit dem Tag der offenen Gartentür.

Besucherinnen  und Besucher erwartet ein Tag voller Genuss, 
Naturerlebnisse und kreativer Aktionen rund um die Erdbeere. 
Freuen Sie sich auf unser kulinarisches Angebot, samt dem 
Verkauf von Frühstücks-und Grillspezialitäten, verschiedene 
Produkte wie Erdbeermarmelade, Erdbeer-Duftkerzen, 
Erdbeerliköre u.v.m.,. Einen Auftritt der irischen Volksband 
„Slievemore“, sowie ein unterhaltsames Mitmachprogramm 
für Jung und Alt runden das Festival ab. Das Event bietet die 
perfekte Gelegenheit, Natur, Genuss und Gemeinschaft zu 
verbinden – und dabei die Schönheit des Gartens hautnah zu 
erleben. Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste, die gemeinsam 
den Sommer, die Erdbeeren und die Natur feiern wollen!
Der Eintritt ist frei. Um Anmeldung bis zum 22.06.2026 wird 
gebeten unter der Telefonnummer 06841 – 6920 © Pro Seniore 
Residenz Hohenburg
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Herzenssache Inklusion: Wenn Homburg die 
Arme weit öffnet
Pressekonferenz zu den Special Olympics in Homburg

Es gibt diese Momente, da spürt man ganz genau: Hier passiert 
gerade etwas, das weit über den Tellerrand des Alltags 
hinausreicht.

Ein solches Gefühl der puren Vorfreude lag vier Wochen vor 
Beginn der Spiele schon in der Luft, als sich das Schlossberghotel 
oben auf unserem Homburger Schlossberg am 11. Mai füllte. 
Die Special Olympics Nationale Spiele Saarland 2026 werfen 
ihre langen, bunten Schatten voraus und unsere Kreisstadt 

mittendrin wird im Juni zum pulsierenden Herzschlag 
dieses wunderbaren, größten inklusiven Multisport-Events 
Deutschlands. Laut Homburgs Bürgermeister Manfred Rippel 
geht es hier nicht um bloße Pflichttermine. „Für Homburg war 
schnell klar, dass wir nicht nur Austragungsort sein möchten, 
sondern auch Teil des Host-Town-Programms werden wollen“, 
betonte er sichtlich stolz. Es geht um Werte, die uns allen am 
Herzen liegen: Teilhabe, echte Begegnung auf Augenhöhe und 
ein Zusammenhalt, der nicht nur auf dem Papier existiert, 

sondern gelebt wird. Bevor dann vom 15. bis 20. Juni rund 
4.300 Athletinnen, Athleten und Unified Partner das ganze 
Saarland in ein sportliches Sommermärchen verwandeln, 
mit 12 internationalen Delegationen, zirka 2.500 Volunteers, 

bei 27 Sportarten an 23 Sportveranstaltungsstätten und 
geschätzten 100.000 Besucherinnen und Besuchern aus ganz 
Deutschland, darf Homburg als „Host Town“ eine Delegation 
aus Italien bei uns begrüßen. Geplant sind emotionale und 
fröhliche Begegnungen mit einem Hauch von „Bella Italia“ 
in umliegenden Vereinen und inklusiven Einrichtungen. (Wir 
bitten jetzt schon um Verständnis, dass redaktionsbedingt 
wegen zeitlicher Überschneidungen mit den Sport-Events nicht 
alles eine Veröffentlichung bei uns im Printmedium Beachtung 

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.

Die Homburger Basketballerin Louise Rohrer (ganz unten in 
der Mitte) freut sich schon riesig auf die Olympischen Spiele!

© Chris Ehrlich

Bürgermeister Manfred Rippel (rechts im Bild) hatte nach der 
Konferenz ein offenes Ohr für Fragen

© Chris Ehrlich

Reinhold Jost, Minister für Inneres, Bauen und Sport (hier im 
liafarbenen Hoodie) war auch zugegen

© Chris Ehrlich

Ein rasantes Ballspiel verlief immer wieder quer durch den 
ganzen Raum!
© Chris Ehrlich
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finden kann. (Anmerkung der Redaktion). Man wird aufzeigen, 
wie offen und herzlich die Menschen hier bei uns im Saarland 
sind. Dass das prächtig funktioniert, hat übrigens schon das 
erste inklusive Sportfest im Sportzentrum Erbach bewiesen, 
wo die Kids der Grundschulen Langenäcker und Luitpold 
zusammen mit den Förderschulen Oberlin und Siebenpfeiffer 

ein echtes Fest des Miteinanders gefeiert haben. Das absolute 
Highlight für uns alle im Terminkalender wird aber Samstag, der 
13. Juni, gewesen sein: Das große „Stadtfest der Inklusion“ in 
der Homburger Innenstadt! Rund 35 Vereine und Institutionen 

Auch er will bei der Olympiade hoch hinaus!
© Chris Ehrlich

Zu acht(!) mittels Seilen einen Turm zu stapeln, ist gar nicht 
so einfach - Bürgermeister Rippel (rechts) gab wertvolle 

Kommandos 
© Chris Ehrlich
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werden die City in eine bunte Meile voller Mitmachangebote, 
Musik und Leben verwandelt haben. Mit einer sogenannten 
„Blaulichtmeile“, einem offiziellen Fackellauf durch unsere 
Straßen und laut Bürgermeister einer Überraschung, die weit 
über die Stadtgrenzen hinaus für Aufsehen sorgen könnte, 
wird man wohl noch lange dieses große Ereignis in Homburg 
in Erinnerung behalten. Wir dürfen also mehr als gespannt 
sein! Während der Spiele selbst wird Homburg zum Mekka der 
Judo-Wettkämpfe, die im Erbacher Sportzentrum vom 15. bis 19. 

Juni ausgetragen werden. Sportminister Reinhold Jost brachte 
es bei der Pressekonferenz im Schlossberghotel wunderbar 
auf den Punkt: „Solche Spiele haben etwas mit Haltung und 
Charakter zu tun. Das Land investiert kräftig und nachhaltig 
in die Barrierefreiheit unserer Sportstätten, damit dieses 
Event noch lange nachwirkt.“ Ein riesiges Dankeschön ging in 
diesem Zuge auch an den Unternehmer Giuseppe Nardi, der 

als großzügiger Sponsor und Gastgeber der Konferenz einmal 
mehr zeigte, wie sehr er sich für die Region engagiert. Neben 
dem Sport wird auch die Gesundheit großgeschrieben: Mit 
Unterstützung unseres Universitätsklinikums des Saarlandes 
läuft das großartige Programm „Healthy Athletes“, bei dem 
die Sportler kostenlose Gesundheitschecks von Kopf bis Fuß 
erhalten. Im Gespräch mit einer der vielen Anwesenden bei 
der Pressekonferenz sagte die AWO-Kreisvorsitzende und 
SPD-Stadtverbandsvorsitzende Sevim Kaya-Karadag: „Als 
waschechte Homburgerin bin ich immer noch geflasht und 
ich freue mich wahnsinnig drauf!“ Mit Leib und Seele ist ihr 
ein Miteinander statt Nebeneinander sehr wichtig. Und genau 
dieses Leuchten in den Augen sah man auch bei der Homburger 
Basketballerin Louise Rohrer. Sie brennt darauf, im Juni selbst 
auf dem Platz zu stehen, alte Freunde wiederzusehen, neue zu 
finden und natürlich sportlich alles zu geben. Genau das ist 

Sevim Kaya-Karadag (links) und andere Damen bei der After-
Party der Pressekonferenz zu den Special Olympics 2026 

© Chris Ehrlich

v.l.n.r.: Sandra Brettar (Saarpfalz-Kreis), Katrin Thieser 
(Stellvertretende Geschäftsführerin, Veranstalung & Vertrieb, 

Biosphäre Bliesgau) und Kirsten Schwarz (Marketing und 
Projektmanagement Biosphäre Bliesgau)

© Chris Ehrlich
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Wohlfühlräume, Wärme & echte Nähe 
Ihr Familienbetrieb in Homburg

Die Simon Alois GmbH steht seit sechzig Jahren für Verlässlichkeit, 
Fachwissen und echte Kundennähe. Aus dem von Alois Simon 
gegründeten Handwerksbetrieb entwickelte sich unter Jürgen 
und Angelika Simon ein starkes Familienunternehmen, das 
heute von Verena Simon in dritter Generation geführt wird. 
Unterstützt wird sie auch vom langjährigen Mitarbeiter und 
technischen Leiter Thomas Adler.

Badezimmer sind längst mehr als funktionale Räume. Sie 
sind Rückzugsorte, Wohlfühlbereiche und kleine private Spa-
Zonen, in denen man sich etwas Gutes tun kann. Auf dem 700 
Quadratmeter großen Firmengelände in Homburg Erbach zeigt 
die Simon Alois GmbH, wie vielfältig und inspirierend moderne 
Badgestaltung heute sein kann. Besucher erleben dort nicht nur 
aktuelle Trends und hochwertige Materialien, sondern erhalten 
auch eine persönliche, fachkundige Beratung durch Verena 
Simon und ihr Team. Die studierte Mittelstandsökonomin ist 

seit vielen Jahren im Sanitärbereich tätig und versteht es, 
individuelle Wünsche in stimmige Raumkonzepte zu verwandeln. 
Besonders beeindruckend ist die Möglichkeit, das zukünftige 
Bad in 3D zu planen. So entsteht ein realistischer Eindruck, 
der Entscheidungen erleichtert und Planungssicherheit 
schafft. Von der ersten Idee bis zur fertigen Wohlfühloase 
liegt bei der Simon Alois GmbH alles in einer Hand. Nach 
einem kostenlosen und unverbindlichen Kostenvoranschlag 
übernimmt das Team die komplette Umsetzung – zuverlässig, 
sauber und termintreu. Ob Komplettbad oder Teilrenovierung, 
ob modernes Design oder funktionale Anpassung: Die Arbeiten 
werden so koordiniert, dass Kunden ihr neues Bad innerhalb 
weniger Tage nutzen können. Ein besonderer Schwerpunkt 

liegt zudem auf der altersgerechten Badsanierung. Gerade im 
Hinblick auf Barrierefreiheit, Sicherheit und Komfort bietet das 
Unternehmen maßgeschneiderte Lösungen, die sowohl im Alter 
als auch bei eingeschränkter Mobilität den Alltag erleichtern. 

Die Geschäftsführung der Simon GmbH (v.l.n.r.: Angelika Simon, 
Thomas Adler, Verena Simon und Jürgen Simon)

© Simon

Mit einem engagierten Team bietet die Simon Alois GmbH 
einen umfassenden Kundendienst 

© Simon

es, was die Special Olympics ausmacht. Es geht um das pure, 
unverfälschte Glück am Sport und am gemeinsamen Erleben. 
Homburg ist bereit, die Arme weit zu öffnen.
Gehen wir also alle hin, feuern wir die Olympioniken im 
Sportzentrum Homburg-Erbach an und setzen wir gemeinsam 
ein unübersehbares Zeichen für gelebte Inklusion! Text: Chris 
Ehrlich
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Von ebenerdigen Duschen über rutschhemmende Böden 
bis hin zu ergonomischen Waschtischen und intelligenten 
Raumkonzepten – die Experten beraten direkt vor Ort und 
entwickeln individuelle Pläne, die langfristig Sicherheit und 
Lebensqualität erhöhen. Auch im Bereich Altbausanierung 
verfügt die Simon Alois GmbH über umfassende Erfahrung. 
Viele Häuser im Saarpfalz-Kreis sind älter und benötigen 
eine behutsame Modernisierung, die sowohl die bestehende 

Bausubstanz respektiert als auch moderne Technik integriert. 
Das Unternehmen verbindet traditionelle Handwerkskunst mit 
zeitgemäßen Lösungen und sorgt dafür, dass alte Gebäude 
energetisch, funktional und optisch auf den neuesten Stand 
gebracht werden. Neben dem Sanitärbereich ist die Simon 
Alois GmbH ein ausgewiesener Fachpartner für moderne 

Heiztechnik. Besonders im Fokus stehen Wärmepumpen, 
die als nachhaltige und energieeffiziente Heizlösung immer 
wichtiger werden. Das Team berät umfassend zu Systemen, 
Fördermöglichkeiten und individuellen Anforderungen, prüft 
die Gegebenheiten vor Ort und entwickelt maßgeschneiderte 
Heizkonzepte – von der klassischen Modernisierung 
bis hin zur kompletten energetischen Sanierung. Auch 
Fußbodenheizungen, Hybridlösungen und die Optimierung 
bestehender Anlagen gehören zum Leistungsspektrum. 
Die Mitarbeiter bilden sich regelmäßig weiter und bleiben 
technisch stets auf dem neuesten Stand, sodass Kunden 
sicher sein können, eine zukunftsfähige und wirtschaftliche 
Lösung zu erhalten. Natürlich endet der Service nicht mit der 
Installation. Mit einem engagierten Team bietet die Simon 
Alois GmbH einen umfassenden Kundendienst der Wartungen, 
Reparaturen, Notfalleinsätze und die Betreuung bestehender 
Anlagen einschließt. Die vier Grundwerte des Unternehmens 
– Zuverlässigkeit, Serviceorientierung, Innovation und 
persönliche Beratung prägen jeden Auftrag. Termine werden 
eingehalten, Projekte schnellstmöglich umgesetzt und Kunden 
in allen Fragen begleitet, die über Heizung und Sanitär 
hinausgehen. Auf Wunsch liefert das Unternehmen Produkte 
aus dem eigenen Shop, nimmt Altgeräte mit und sorgt für eine 
fachgerechte Entsorgung.
Wer sich selbst ein Bild machen möchte, kann den Firmensitz 
in der Lappentascherstraße 25 in 66424 Homburg besuchen. 
Das Unternehmen ist montags bis donnerstags von 8 bis 16 Uhr 
und freitags von 8 bis 14 Uhr geöffnet, weitere Termine können 
telefonisch unter 0684178945 vereinbart werden. Weitere 
Informationen finden sich online unter www.aloissimon.de. © 
se

Ein Badezimmer, so richtig zum Wohlfühlen 
© Simon

Ein Blick in die großzügige Ausstellung zu werfen lohnt sich 
allemal 

© Simon

Nur ein Beispiel einer gelungenen Badsanierung
© Simon

Einfach Kult.
Seit mehr als 40 Jahren.
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Unsere Biosphäre – ein Ort der Begegnung
Auftaktveranstaltung war ein voller Erfolg

Am   28. April fand in den Räumlichkeiten der Kreissparkasse 
Saarpfalz die Auftaktveranstaltung der kostenfreien 
Vortragsreihe „Unsere Biosphäre – ein Ort der Begegnung“ 
statt. Die Veranstaltung war sehr gut besucht: Zahlreiche 
Interessierte aus Homburg und der Umgebung nahmen die 
Gelegenheit wahr, mehr über das UNESCO Biosphärenreservat 
Bliesgau zu erfahren.

Der bekannte Buchautor und Naturkenner Dr. Dieter Dorda 
eröffnete die Reihe mit einem Vortrag zum Thema „Biotop und 
Artenvielfalt im Bliesgau – mit besonderer Berücksichtigung des 
Orchideengebietes Gersheim“. Dr. Dorda führte das Publikum 
auf eine anschauliche Reise durch die Artenvielfalt der Region 

und stellte die europaweit bedeutende Orchideenlandschaft 
in Gersheim in den Mittelpunkt. Durch anschauliche Bilder 
gelang es ihm, die Bedeutung des Naturschutzes greifbar zu 
machen und die enge Verknüpfung von Natur, Klima, Kultur und 
Gesellschaft zu verdeutlichen. Die positive Rückmeldung der 
Teilnehmenden spiegelte sich in einem lebhaften Austausch 
bei Apfelsecco aus dem Bliesgau und kleinen Häppchen mit 
Frischkäsevariationen aus der Region nach dem Vortrag wider. 

Viele Besucherinnen und Besucher zeigten großes Interesse 
an den kommenden Veranstaltungen der Reihe, die sich weiter 
mit den vielfältigen Facetten des Bliesgaus beschäftigen 
wird. Die Stiftung für Kultur und Umwelt der Kreissparkasse 
Saarpfalz sowie der Biosphärenzweckverband Bliesgau freuen 
sich, gemeinsam mit Ihnen die Vielfalt, das Klima, die Kultur 

und die Geschichte unseres einzigartigen Biosphärenreservats 
Bliesgau zu entdecken. Alle weitere Termine auf einen Blick, 
Beginn ist immer 17:30 Uhr - 3. Juni 2026: „Klimawandel und 
Gesundheit“ im Kulturhaus Gersheim, Bahnhofstr. 3B, 66453 
Gersheim -15. September 2026: „Die Streuobstwiese und ihre 
Produkte“ im Dorfgemeinschaftshaus Habkirchen, Prälat-Roth-
Straße 12, 66399 Mandelbachtal - 3. November 2026: „Stadt-
Land-Beziehungen früher und heute“ im Foyer der Festhalle in 
Blieskastel, Von-der-Leyen-Str. 2, 66440 Blieskastel
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist dank der Stiftung für 
Kultur und Umwelt der Kreissparkasse Saarpfalz kostenfrei. 
Eine Anmeldung wird empfohlen. Anmeldungen sind 
möglich auf https://www.ksk-saarpfalz.de/vortragsreihe © 
Kreissparkasse Saarpfalz

Die Veranstaltung war sehr gut besucht
© KSK Saarpfalz

Der bekannte Buchautor und Naturkenner Dr. Dieter Dorda 
eröffnete die Reihe mit einem Vortrag zum Thema „Biotop und 
Artenvielfalt im Bliesgau – mit besonderer Berücksichtigung 

des Orchideengebietes Gersheim“
© KSK Saarpfalz

Neues vom Leuchtturmprojekt
Palliativzentrum Schmetterling
Wie man sich dieser Tage bei einem Pressetermin auf der 
Baustelle zum künftigen Pallilativzentrum Schmetterling 
überzeugen konnte, tut sich dort an einer waldreichen ruhigen 
Stelle am Rande der Universitätskliniken allerhand.

Schon von weitem sind Kräne und Baumaschinen zu erkennen. 
Rüdiger Schneidewind, der Geschäftsführer der Siebenpfeifer 
Hospiz- und Palliativgesellschaft gGmbH hatte zu diesem Termin 
auf dem Baufeld eingeladen, damit sich die Öffentlichkeit einen 
aktuellen Eindruck vom Baufortschritt machen konnte. Noch 
ist es eine große Baustelle. Die Bodenplatte ist gegossen und 
so sind erste Konturen zu erkennen, die eine Ahnung davon 
machen, was hier entstehen wird. Es soll für das Saarland 
ein Leuchtturmprojekt werden betonte Schneidewind bei der 

· 
· 

Bremsen (Scheiben / Beläge / Bremssättel) · Lenkungseile · 
Fahrwerk  · Elektronik · Stoßdämpfer (Bilstein) ·

Online-Shop: www.autoteilewagner.de

ALLES 
FÜR’S AUTO 

wagner 
GmbH 

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
Telefon 06841 67770 
Telefax 06841 61275

66424 Homburg - Pirminiusstr. 37
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Begrüßung der Anwesenden. Er machte aber auch deutlich, 
dass die Finanzierung eine dauerhafte Aufgabe sei. Bei dem 
Bauprojekt geht es nicht um Glanz und Großspurigkeit, sondern 
um einen Neubau auf dem Gelände des Uniklinikums: das 
neue Kinder- und Erwachsenenhospizzentrum Schmetterling. 

Es soll Menschen einen Ort bieten, die meistens die letzte 
Phase ihres Lebens vor sich haben. Der Neubau soll Platz 
schaffen, wo Menschen jeden Alters unter einem Dach 
gemeinsam einen guten Ort für das Leben bis zuletzt haben 
können. Diesen Traum hatte der Initiator des Projektes, Prof. 
Sven Gottschling, mit seinem Team. Gottschling ist Leiter 
des Zentrums für altersübergreifende Palliativmedizin und 
Kinderschmerztherapie am Universitätsklinikum Homburg. 
Professor Gottschling machte beim Pressetermin deutlich, wie 
groß der Bedarf an Palliativ-Institutionen ist: „In Deutschland 
leben rund 50.000 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
mit lebenslimitierten Erkrankungen. Dem stehen nur drei 
Kinderpalliativstationen und 21 Kinderhospize gegenüber“. 
Das Homburger Kinderhospiz wird nach Anhaben von Professor 
Gottschling das 22. in Deutschland sein. Weiterhin verdeutlichte 
er die Dringlichkeit des Neubaubaus so: „Für saarländische 

Familien liegt das nächste erreichbare Kinderhospiz derzeit 
in einem dreistelligen Kilometerbereich und ich glaube, da ist 
jedem klar, dass das immer noch beileibe nicht genug ist!“ Der 
Professor betonte, dass der Standort Homburg bewusst gewählt 
ist. Das künftige Palliativzentrum Schmetterling liege im Grünen 
aber auch in unmittelbarer Nähe zur Universitätsklinik. Für ihn 
sei das ein entscheidender Punkt. Dass diese Einrichtung nicht 
wie ein klassisches Krankenhaus wirken soll, sei Gottschling 
ebenso wie dem Architekten Roland Damm von Anfang an 
wichtig gewesen. Wie der Architekt erläuterte, soll das neue 
Zentrum einen Wohncharakter aufweisen. So sind z.B. offene 
Wohnräume und eine Gemeinschaftsküche geplant mit 
Sitzmöbeln. Hier soll man miteinander ins Gespräch kommen. 
Ein Vertreter der Baufirma Linnebacher informierte im Verlauf 
der Baustellenbesichtigung über den aktuellen Baufortschritt. 
Nachdem die Bauplatte schon gegossen ist, werde man als 
Nächstes mit dem Aufbau der Kellerwände beginnen. Insgesamt 
sei man „guter Dinge“ das neue Zentrum im dritten Quartal 
2027 eröffnen zu können. Rüdiger Schneidewind zeigte sich 
trotz des bestehenden Pflegenotstands optimistisch in Bezug 
auf genügend qualifiziertes Personal. Er verwies auch auf die 
baldige offizielle Grundsteinlegung Ende des Monats Juli, zu 
der sich auch die Ministerpräsidentin angekündigt hat. Was 
den Pressetermin auf der Baustelle aber so ganz besonders 
machte, war eine stattliche Spendenübergabe. Der Förderverein 
Kinderhospiz Saarland aus Bous hat einen symbolischen 
Spendenscheck in Höhe von 50.000 Euro überreicht! Der 
Verein aus Bous verfolgte seit 2009 das Ziel ein stationäres 
Kinderhospiz im Saarland möglich zu machen. Umgesetzt 
werden konnte das Projekt aus unterschiedlichen Gründen 
aber nicht. Brigitte Rammacher, die Vorstandsvorsitzende des 
Fördervereins, zeigte sich bei der Scheckübergabe sehr „froh 
und stolz“ nun ein solches Projekt in Homburg unterstützen 
zu können. Die Spende des Fördervereins aus Bous ist ein 
eindrucksvolles Beispiel dafür, wie jahrelanges intensives 
Engagement echte Veränderung anstoßen kann. Die Spende ist 
nicht nur ein stolzer finanzieller Beitrag – sie ist vor allem aber 
ein Herzensanliegen für die lebensbeendend Erkrankten und 
ihre Angehörigen einen lebenswerten Ort für die verbleibende 
Zeit zu schaffen.
Informationen über das Palliativzentrum Schmetterling finden 
Sie unter https://schmetterling.saarland/ © Heinz HollingerEine stattliche Spende über 50.000 Euro überbrachte der 

Förderverein Kinderhospiz Saarland aus Bous
© Hollinger
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Wo die Seele schreiben lernt
Ein Nachmittag auf Gut Königsbruch

Manchmal stolpert man im Alltag über Orte, die sich anfühlen 
wie eine herzliche Umarmung für die Seele.

Ein solcher Ort liegt versteckt, nur einen kurzen Sprung 
von Homburg entfernt, eingebettet in sanftes Grün und 
atemberaubende Geschichte: das Gut Königsbruch. Wer 

hierher kommt, lässt die Hektik der Welt augenblicklich hinter 
sich. 1766 von Christian IV. von Dänemark und Norwegen 
gegründet und eng mit der Historie unserer Region verwoben, 
drohte das geschichtsträchtige Anwesen einst zu verfallen. 
Doch dank einer liebevollen Sanierung strahlt es seit einigen 
Jahren erneut in altem Glanz. Heute teilt sich die Idylle ein 

ganz besonderes Ensemble: Während draußen auf den saftigen 
Wiesen verunfallte Wildschweine oder gerettete Schafe ein 
friedliches Leben auf dem dortigen Gnadenhof genießen, 
zieht drinnen in den ehemaligen Scheunenräumen eine ganz 
leise, aber kraftvolle Kunst ihre Kreise. Hier hat die Diplom-
Designerin und Schriftkünstlerin Katharina Pieper mit ihrer 

Katharina Pieper vor einem Fototextildruck von ihr und ihrer 
Freundin Dr. Irene Özbek

© Chris Ehrlich

Der Vorraum im Gut Königsbruch beim eingetragenen Verein 
„Stiftung Schriftkultur e.V.“

© Chris Ehrlich

Das Gut Königsbruch in Bruchhof
© Chris Ehrlich

66424 Homburg
Mo - Fr: 08:00- 12:00
              13:00- 17:00
Sa:         08:30 - 12:00
     06841 / 2193

Ihr TÜV in der Region

66440 Blieskastel
Mo - Fr: 08:00- 12:00
              13:00- 17:00
Sa:         08:30 - 12:00
     06842 / 92280
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„Stiftung Schriftkultur“ eine Oase der Ruhe und Kreativität 
geschaffen. Wer die rund 70 Quadratmeter große Galerie betritt, 
blickt in lichte, hohe Räume, die trotz des alten Gemäuers eine 
wunderbare Wärme ausstrahlen. Katharina Pieper widmet sich 
seit über 40 Jahren der Kalligrafie und versteht sich selbst als 
Schneiderin für das geschriebene Wort, denn sie gibt Texten ein 
passendes Kleid. In ihrer aktuellen Gemeinschaftsausstellung, 
die sie zusammen mit ihrer Freundin, der Homburger Ärztin 
und Achtsamkeitsexpertin Dr. Irene Özbek, ins Leben gerufen 
hat, dreht sich alles um das wohl wichtigste Thema unserer 
Zeit: den Frieden. Es ist eine Einladung zum Innehalten, tief 
Durchatmen und Nachdenken. Die ausgestellten Werke – 

feine Leinwanddrucke, die ausdrucksstarke Pinselstriche mit 
asiatisch anmutenden Naturfotografien verbinden – atmen 
den Geist des Zen-Buddhismus und des Taoismus. Der zentrale 
buddhistische Leitgedanke „Leere ist Form und Form ist 
Leere“ zieht sich wie ein roter Faden durch die Räume. Das 
Faszinierende an Frau Piepers Arbeiten ist ihre trügerische 
Mühelosigkeit. Was auf den Betrachter wirkt wie ein flüchtiger, 
eleganter Moment, ist das Ergebnis jahrzehntelanger Disziplin. 
Sie selbst vergleicht es gern mit dem Eiskunstlauf: Die Tänzer 
gleiten scheinbar schwerelos über das Eis, drehen sich voller 
Selbstverständlichkeit – und doch steckt dahinter harte, 

Schriftkünstlerin Katharina Pieper (re.) mit einer 
ehrenamtlichen Helferin

© Chris Ehrlich

Fernöstlich anmutende Textkunst mit farbprächtigen 
Hintergrundmotiven sind zur Zeit in der Ausstellung

© Chris Ehrlich

Am Rondell 3   66424 Homburg  
06841-80 90 802 www.homburger-wirtshaus.de

Psssst!
Mit der exklusiven 
ClubCard Silber
oder Gold sparst du 
bei jedem Besuch  
bares Geld!

Täglich wechselnder

Mittagstisch
Ab 11:30 Uhr durchgehend

warme Küche

Bis zu 10% Rabatt und 
weitere Vorteile! 

Traditionelle & frische Wirtshausküche
Regionale Lieferanten

6 frische Fassbiere
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jahrelange Übung – eine Kunst der scheinbaren Leichtigkeit. 
Genauso verhält es sich bei der freien Kalligrafie mit dem Pinsel. 
„Das, was am leichtesten und wie dahingeworfen aussieht, 
ist in Wahrheit am allerschwersten zu meistern“, sagte Frau 
Pieper im Interview. Sie „kopiert“ keine alten Schriften aus 
dem Mittelalter, sondern trägt die jahrtausendealte Tradition 
der bewussten Gestaltung im besten Sinne ins 21. Jahrhundert. 
Wie tief der Ort „Gut Königsbruch“ vom friedlichen Austausch 
der Kulturen geprägt ist, zeigte sich bei der feierlichen 
Eröffnung der aktuellen Ausstellung. Fünf buddhistische 
Mönche, angeführt von einem Lama aus Ladakh, waren zu 
Gast. Mit ihren tiefen, exotischen Obertongesängen und dem 
rituellen Streuen eines Sandmandalas hinterließen sie einen 
bleibenden Eindruck. Katharina Pieper möchte mit ihrer Kunst 
die Welt ein kleines bisschen besser machen, positive Impulse 
setzen und Menschen ins Gespräch bringen. Dies gelingt ihr 
auf Gut Königsbruch auf ganz wundervolle, unaufgeregte 
Weise. Wer diese besondere Atmosphäre selbst erleben, durch 
das kleine integrierte Museum für Kalligrafie stöbern oder an 
einem der Workshops teilnehmen möchte, sollte unbedingt 
einen Blick auf das Programm werfen, denn es ist ein Ausflug, 
der sich lohnt – für den Kopf, fürs Auge und vor allem fürs Herz.
Kommende Termine sind zum Beispiel Führungen am 7. Juni 
und 12. Juli, jeweils um 15:00 Uhr für 10 Euro Eintritt, wobei 
die Hälfte der Einnahmen an ein Waisenhaus nach Ladakh 
geht. Weitere Anfragen/Informationen via Telefon: 06841-
9889091, Email: stiftung@schriftkultur.eu und Internet: www.
schriftkultur.eu Text: Chris Ehrlich

www.kerndruck.de
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7. Homburger Bierwanderung
Gemeinsames Wandern durch Homburgs Wald und Flur
Der Vatertag, der traditionell am selben Tag wie Christi 
Himmelfahrt gefeiert wird, ist allgemein bekannt für seine 
besonderen Bräuche und Aktivitäten. Auch am diesjährigen 
Vatertag fand die mittlerweile schon 7. Homburger 
Bierwanderung statt, ein Event, das aus der saarländischen 
Bierhauptstadt nicht mehr wegzudenken ist: Gemeinsames 
Wandern durch Homburgs Wald und Flur.

Die Bierwanderung zieht Jahr für Jahr zahlreiche Gruppen von 
Männern und Familien an, die den Tag in der Natur verbringen 
möchten. Obwohl das Wetter diesmal alles andere als ideal war, 
trotzten zahlreiche Wanderlustige dem teils regnerischen und 
kühlen Wetter. Auch in diesem Jahr führte die Bierwanderung 
durch schöne Landschaften, Waldwege und über Felder, wobei 
die muntere Wandergesellschaft die Gelegenheit nutzen 
konnte, sich von der Alltagsroutine zu erholen und die diesmal 
sehr frische Luft zu genießen. Die Strecke war gut 17 km lang 
und war insgesamt wieder in mehrere Etappen aufgeteilt. 
Es gab neben dem Start und Ziel, unterwegs noch weitere 
Verpflegungsstationen mit Musik sowie mit Getränke- und 
Speiseangeboten. Die gesamte Strecke war wie immer genau 
ausgeschildert. Während der Wanderung herrschte trotz der 
teilweisen Regenschauer eine ausgelassene Stimmung. Man 
genoss nicht nur die Bewegung und die Natur, sondern auch die 
Gesellschaft von vielen anderen Mitwanderern. Vor allem an 
den Raststationen herrschte meist Hochbetrieb und die vielen 
freiwilligen Helfer hatten dort viel zu tun, um den Ansturm auf 
die jeweiligen Karlsberg-Biere zu bewältigen. Startpunkt war 
diesmal Wörschweiler am TuS-Sportplatz. Dort begann der 
Ausschank schon um 9.00 Uhr. Als spezielle Biersorte gab es 
Helles, zum Essen Würstchen rot und weiß. Jeder Teilnehmer 
konnte seine eigene Startzeit selbst bestimmen. Die Strecke 
verlief weiter nach Einöd, wo die 1. Zwischenstation beim 
dortigen Feuerwehrfest   eingeplant war. Wer wollte konnte sich 
dort schon mit deftigen Spezialitäten für den weiteren Marsch 
stärken. Die Einöder Höhe war nach Überwindung von 125 
Höhenmetern die 2. Zwischenstation. Die Cheerleaders des TV 
Kirrberg boten dort Becker Pils als spezielle Biersorte an sowie 
Crêpes und Waffeln. Für die passende Musik sorgte Stefan Grub. 
Nach Genuss von Speis’ und Trank sowie der herrlichen Aussicht 
führte die Route wieder bergab nach Ernstweiler in die Pfalz, 
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wo im „Prinzenpark“ die nächste Station zum Verweilen einlud. 
Der dortige Förderverein Kultur und Brauchtumspflege hatte 
allerhand Leckeres und Musikalisches im Angebot. Es spielten 
„The Two + more“. Von hier führte ein attraktiver Wanderweg 
durch ein kleines Waldgebiet. Im so genannten Jammertal war 
dann am Dibelius Hof ein weiterer Zwischenhalt eingerichtet 
mit hellem Kellerbier vom Fass als spezielle Biersorte sowie 
mit Schwenkern und Würsten. Nach einem weiteren Anstieg 
führte die Wegstrecke zur Ski- und Wanderhütte Kirrberg. Auch 
dort kamen die durstigen und hungrigen Wandersleute voll auf 
ihre Kosten. Dazu Akustikgitarrensound und Gesang von Mat 
Klahm. Über die Höhenzüge ging es dann wieder nach Westen 

in Richtung Ohligberg bis zu einer weiteren Zwischenstation 
in der Nähe des Berghofes. Dort gab es neben UrPils und 
Pilsener auch Kaffee und Crêpes. Jetzt war der Zielpunkt schon 
nah. Der Weg führte runter nach Schwarzenacker, wo der 
Endpunkt am dortigen Römermuseum erreicht wurde. Zum 
Ausklang der diesjährigen Bierwanderung heizte traditionell, 
wie schon in den Jahren zuvor die Frankfurter Classic-Rock-
Band N.S.A. der Wandergesellschaft noch einmal mächtig ein. 
Eine beindruckende Szenerie mitten im antiken Ambiente des 
Römermuseums! Für das leibliche Wohl war selbstverständlich 
auch dort bestens gesorgt. Es gab als besonderer Leckerbissen 
lukanische Würste nach original römischem Rezept und 
sonstiges Grillgut. Im Ausschank war das Spezialbier Licorne! 
An der Bierwanderung gab es auch wieder was zu gewinnen: 
Produkte aus dem Hause Karlsberg, Tickets von der Homburger 
Kulturgesellschaft und Vieles mehr. Trotz des regnerischen 

Wetters war auch der diesjährige Vatertag ein Tag, an dem 
viele Menschen die Natur bewusst genießen konnten und 
die Gemeinschaft mit anderen Wanderlustigen schätzen 
lernten. Die 7. Homburger Bierwanderung bot Gelegenheit, die 
Schönheit der heimischen Wälder und Felder zu erleben und 
gleichzeitig die sozialen Bindungen zu stärken. Darüber hinaus 
konnte man die unterschiedlichsten Biersorten aus dem Hause 
Karlsberg eingehend unter die Lupe nehmen.
Die Homburger Bierwanderung ist also weit mehr als nur ein 
Spaziergang. Sie ist mittlerweile ein fester Bestandteil im 
Reigen der Homburger Veranstaltungen und bietet Jahr für Jahr 
eine willkommene Möglichkeit, Zeit im Freien zu verbringen 
und die landschaftlichen Reize rund um die Bierstadt Homburg 
zu erleben. © Heinz Hollinger

Leckerbissen nach original römischem Rezept, darunter 
lukanische Würste und dazu Licorne-Bier waren zum Abschluss 

der Renner
© Hollinger

Startpunkt war am Sportplatz der TuS Wörschweiler. Von hier 
aus ging es weiter nach Einöd

© Hollinger
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Learn to Rock feiert Jubiläum
Fünfzehn Jahre Musikschulgeschichte in Homburg 

Musik lernen mit Spaß, Leidenschaft und echter 
Bühnenerfahrung – dafür steht die Learn to Rock Music School 
Homburg seit mittlerweile 15 Jahren.

Was 2011 von Martin Spies gegründet wurde, hat sich zu einer 
festen Größe in der regionalen Musiklandschaft entwickelt. 
Seit 2021 wird die Schule von seinem Sohn Marc Spies geleitet, 
der gemeinsam mit einem engagierten Team aus neun Coaches 
die Freude an der Musik Schülerinnen und Schülern vermittelt. 
Das Besondere an Learn to Rock: Hier steht nicht nur das 
Erlernen eines Instruments im Mittelpunkt, sondern vor 

allem die Begeisterung für Musik. Unter dem Motto „modern, 
praxisnah und spielerisch“ bietet die Musikschule Unterricht in 
Gesang, Schlagzeug, Gitarre, E-Bass und Piano an. Unterrichtet 
werden vor allem Stilrichtungen der Popularmusik – von 
Rock, Pop und Blues über Jazz und Funk bis hin zu Metal und 
Progressive Music. Die Altersspanne der Schülerinnen und 
Schüler reicht von etwa fünf bis fast 70 Jahren – es gibt für 
Musik keine Altersgrenzen. Ob Anfänger oder Fortgeschrittener, 
jeder wird dort abgeholt, wo er musikalisch gerade steht. Ein 
wesentlicher Bestandteil des Konzepts ist die enge Verbindung 
zur Praxis. Alle Coaches verfügen nicht nur über eine fundierte 
musikalische Ausbildung, sondern sind selbst aktiv in Bands, 

auf Bühnen oder in professionellen Musikprojekten unterwegs. 
Dieses Wissen geben sie direkt an ihre Schülerinnen und 
Schüler weiter. Dank des starken Netzwerks der Learn-to-
Rock-Familie profitieren die Musikbegeisterten in Homburg 
zudem von besonderen Angeboten und Kontakten innerhalb 

der Musikszene. Zur Learn-to-Rock-Gemeinschaft gehören 
Standorte in Hirschaid, Bamberg, Hausen und Homburg sowie 
Schulen in Reutte und Kufstein in Österreich. Enge Kontakte 
zu Musikerinnen und Musikern der professionellen Szene 
ermöglichen regelmäßig spannende Einblicke in das moderne 

Musikgeschäft. Im Laufe der vergangenen 
15 Jahre konnten zahlreiche namhafte 
Gäste für Workshops gewonnen werden. 
Dazu zählen unter anderem Brittany 
Washington, Keyboarderin von Beyoncé, 
Schlagzeugvirtuose George Kollias von 
der Death-Metal-Band Nile, Gitarrist Kris 
Schulte, Perkussionist Hakim Ludin sowie 
Pianist und Produzent Ralph Maten. Ein 
besonderes Highlight ist das jährliche 
Schülerkonzert, das seit 2016 auf einer 
großen Bühne im Rahmen des Familien- 
und Kinderfestes stattfindet (dieses Mal im 
Rahmen des Stadtfests der Inklusion, am 
13. Juni auf dem Marktplatz in Homburg). 

Die Learn to Rock Music School-Familie: (v.l.n.r.) Martin Spies, 
Marc Spies, Karin Spies, Nadine Spies

© Chris Ehrlich

Die Außenansicht der Learn to Rock Music School in den 
Homburger Rohrwiesen Nr.4 (direkt neben ROFU Kinderland)

© Chris Ehrlich

JAHRE

HOMBURG

Buche jetzt!
Spielst Du noch oder

PROBEMONAT!
AUF UNSEREN
2255%%

ALS  D A N K 
GIBT'S DIE 
NÄCHSTEN 
15 WOCHEN

WIR FEIERN:
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Italienisches Flair trifft Bauernhof-Idylle
Ristorante-Pizzeria Pane e Vino

Viele Menschen in der Region verbinden mit dem Namen 
Bliesberger Hof seit Jahrzehnten gemütliche Stunden, rustikale 
Gastlichkeit und deftige Spezialitäten in ländlicher Atmosphäre.

Nun beginnt in den geschichtsträchtigen Räumen ein neues 
Kapitel: Aus dem einstigen Landgasthof ist das Ristorante-
Pizzeria Pane e Vino geworden und schon beim Betreten spürt 
man sofort den gelungenen Mix aus vertrauter Gemütlichkeit 
und mediterranem Lebensgefühl. Zum Anwesen gehört der 

Bauernhof der Familie Lambert, der von Roland und Gisela 
Lambert bewirtschaftet wird. Die sind auch Vermieter der 
Gaststätte und freuen sich sehr darüber, mit Michela und 
Pino zwei erfahrene und engagierte neue Betreiber gefunden 
zu haben. Beide bringen gemeinsam mit ihrem Team frischen 

Wind in die traditionsreichen Räume ohne dabei den 
ursprünglichen Charakter des Hauses zu verlieren. Übrigens, 
Elisa, die Tochter von Roland und Gisela arbeitet mit im Team 
von Pane e Vino. Der besondere Charme des neuen Lokals: 
Draußen ländliche Ruhe, Natur und Bauernhof-Atmosphäre 
und drinnen italienische Lebensfreude, herzlicher Service 
und mediterrane Genussmomente. Bei Pane e Vino trifft echte 
italienische Tradition auf herzliche Gastfreundschaft. Michela 
sorgt im Service für eine warme, einladende Atmosphäre, 
während Pino – gebürtig aus Kalabrien – die Küche mit 

Hier sammeln die Schülerinnen und Schüler wertvolle Live-
Erfahrung und erleben die besondere Atmosphäre eines 
echten Bühnenauftritts. Für Marc Spies und sein Team steht 
dabei stets ein Gedanke im Mittelpunkt: „Musik soll Freude 
machen.“ Wenn Unterricht und Üben Spaß bereiten, entsteht 
eine echte Win-Win-Situation für Schülerinnen und Schüler, 
Eltern und Lehrkräfte gleichermaßen. Neugierig geworden? 
Dann besuche doch die Musikschule und vereinbare einfach 
eine kostenlose Probestunde. Marc Spies und sein Team freuen 
sich darauf, dich kennenzulernen!
Weitere Informationen: Learn to Rock Music School Homburg, 
In den Rohrwiesen 4, 66424 Homburg, Telefon: 06841 73 98 720 
E-Mail: homburg@learntorock.de  Text: Chris Ehrlich

Michela vom Pane e Vino (ganz rechts) mit ihren Vermietern 
Roland und Gisela Lambert (links im Bild) und in der Mitte 

Irmgard Linn, die jahrzehntelange Betreiberin des Bliesberger 
Hofes

© Hollinger

Im Pane e Vino kann man authentische italienische Küche 
genießen. Ob  bei einem gemütlichen Abend  zu zweit, ein 

Essen mit der Familie oder, wie auf unserem Foto zu sehen, ein 
Treffen mit Freunden

© Hollinger

Wenn Hilfe nötig wird –
aber das Zuhause bleiben soll.

Wir sind da, wo man sich am sichersten fühlt: zu Hause.
Der ambulante Pflegedienst Harmonie unterstützt Sie und Ihre Angehörigen 
professionell und zuverlässig.

Das entlastet spürbar:
• fachgerechte Pflege im eigenen Zuhause – in vertrauter Umgebung
• feste Bezugspersonen – für Sicherheit und Vertrauen im Alltag
• Entlastung für Angehörige – damit wieder Luft zum Durchatmen entsteht
• Pflegeberatungen (kassenrelevant) – verständlich und Schritt für Schritt

Jetzt unverbindlich beraten lassen!

Inh. Swetlana Hartz | Untergasse 3 • 66424 Homburg (ehem. Café Maas)
Telefon: 06841 - 99 35 666 • Telefax: 06841 - 99 35 667
E-Mail: info@harmonie-homburg.de • Website: www.harmonie-homburg.de

Ambulanter Pflegedienst Harmonie – zuverlässig, menschlich, nah.

Pflege beginnt oft leise:
Mit kleinen Handgriffen. Mit Sorgen. Mit Unsicherheit.

GUT, WENN MAN VERTRAUEN KANN.
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authentischen Rezepten und großer Leidenschaft prägt. Beide 
verfügen über langjährige Erfahrung in der Gastronomie und 
waren zuvor viele Jahre im Weihertal in Kirkel am Tennisclub 
tätig, wo sie sich bereits einen Namen gemacht haben. Seit Mai 
2026 führen sie nun das Pane e Vino in den Räumlichkeiten 
des ehemaligen Bliesberger Hofs und bringen ihre Erfahrung 
sowie ihre persönliche Handschrift in das Restaurant ein. Ein 
besonderes Highlight ist das eigene Olivenöl aus familiärem 
Anbau in Kalabrien – ein Stück Heimat, das sich in vielen 
Gerichten wiederfindet. Verarbeitet werden ausschließlich 
ausgewählte, hochwertige Zutaten und italienische Produkte, 
um ein authentisches Geschmackserlebnis zu bieten. Die 
rustikale Einrichtung mit ihren warmen Holztönen und dem 
gemütlichen Landhausstil ist bewusst erhalten geblieben. 
Viele ehemalige Stammgäste des Bliesberger Hofs können sich 
sofort wieder zuhause fühlen. Besonders viel getan hat sich 

im Außenbereich. Dort entstand ein großzügiger Biergarten mit 
gemütlichen Holzbänken. Große Sonnenschirme der Karlsberg-
Brauerei laden dazu ein, an warmen Tagen entspannt im 
Freien zu sitzen um das besondere Flair zwischen Dorfidylle 
und italienischer Gastfreundschaft zu genießen. Weitere 
Verschönerungsmaßnahmen im Außenbereich sind noch 
in Vorbereitung. Auch kulinarisch bleiben kaum Wünsche 
offen. Auf der Speisenkarte findet sich alles, was man von 
einer echten italienischen Pizzeria erwartet: angefangen bei 
köstlichen Antipasti über knackige Salate, frisch zubereitete 
Pasta-Gerichte und knusprige Pizzen bis hin zu raffinierten 
Fleisch- und Fischspezialitäten. Selbstverständlich dürfen 
auch die beliebten italienischen Desserts nicht fehlen. Ebenso 
vielseitig präsentiert sich das Getränkeangebot. Neben 
den bekannten Karlsberg-Bieren frisch vom Fass umfasst 
die Karte auch zahlreiche alkoholische und alkoholfreie 
Getränke. Weinliebhaber kommen dabei besonders auf ihre 
Kosten, denn angeboten werden verschiedene Weine aus 
den unterschiedlichsten Regionen Italiens. Und auch typisch 
italienische Digestifs wie Ramazzotti, Averna oder verschiedene 
Grappas gehören selbstverständlich zum stilvollen Abschluss 
eines gelungenen Essens dazu. Im Pane e Vino kann man 
authentische italienische Küche in besonderer Atmosphäre 

genießen. Ob ein gemütlicher Abend zu zweit, ein Essen mit 
der Familie oder ein Treffen mit Freunden. Auch für besondere 
Anlässe besteht die Möglichkeit den Festsaal zu reservieren 
– ideal für Feiern, Veranstaltungen oder geschlossene 
Gesellschaften. Gerne kann man die Speisen auch zur 
Selbstabholung bestellen. Übrigens, im Pane e Vino wird es 
gelegentlich auch in Sachen Musik hoch hergehen. So wird am 
18.Juli ab 18 Uhr schon zum 2. Mal ein „Italienischer Abend“ 
stattfinden. Ein Abend voller Genuss, Musik und mediterraner 
Atmosphäre. Für beste Livemusik wird Giuseppe Fazio sorgen 
mit italienischen Klassikern, Unterhaltung und echter Dolce-
Vita-Atmosphäre. Sie sehen, im neuen Pane e Vino tut sich was!
Mit viel Leidenschaft, italienischem Temperament und 
Gastlichkeit ist ein Ort entstanden, der Tradition und 
neue Genusskultur auf besonders sympathische Weise 
verbindet. Wer gemütliche Landhaus-Atmosphäre liebt und 
gleichzeitig italienisches Flair genießen möchte, dürfte im 
neuen Ristorante-Pizzeria Pane e Vino schnell seinen neuen 
Lieblingsplatz finden. © Heinz Hollinger

Bei Pane e Vino trifft echte italienische Esskultur auf herzliche 
Gastlichkeit
© Hollinger

06826/18880
0176 71736550
06826/188819

Autohaus am Petersberg

Reparatur
aller Marken

info@auto-bexbach.de
www.auto-bexbach.de
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Weil Hausverkauf und 
Vermietung Vertrauenssache ist. 
Schappé Immobilien.

Zuverlässig. Erreichbar. Fair.

Sie kennen jemanden, der vermieten oder 
verkaufen möchte? Dann rufen Sie uns an und 
sichern Sie sich Ihre Tippgeberprovision!

Telefon: +49 163 8720747
www.schappe-immobilien.de

Bis zu500 EURTippgeber-Provision!

Wir sind auf der Suche 
nach Verkäufer*innen 

und Vermieter*innen von 
Immobilien in Homburg 

und Umgebung!
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16. Homburger

Klassik
Open-AIR
Jubiläumsgala

15. August 2026
Christian-Weber-platz 
HOMBURG
20 UHR

Vorverkauf: 
Tourist-Info Homburg 

Tel: 06841/101820 
& TICKET REGIONAL

HOMBURGER 
SINFONIE
ORCHESTER

SOLISTEN: 
Bettina Bauer, 
Sopran 
Taejun Sun,
Tenor

Moderation:
Roland Kunz

LEITUNG: 
Volker Christ

unterstützt von 


